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Auf ein Wort 
Von der Blues-Session zum 
Soziokulturellen Zentrum

Vom Bier- zum 
Konzertgarten
Es gibt nichts Gutes, außer man tut es: 

fen, über den Tellerrand schauen. Das 

brecht und neun weitere GründerInnen 

zu rufen. Engagierte EhrenamtlerInnen 
haben den Verein und das Haus zu dem 

Vereinshaus. 

gliedern im Verein und der 2019 aus dem 

Kern der ehrenamtlichen HelferInnen, 

rigen Pandemiejahre gebracht haben.

Schauen Sie sich an, was in nur 5 Jahren 

Musikbegeisterten entstanden ist. 

Vielleicht macht es ja Lust auf mehr? 

Vorstand KULTIN-WK  
Michael Dierks, Adrian Kunitz, 
Kai Langenkamp, Thomas Wintgen 

 

Das Thekenteam der ersten Stunde (v.l. Regina & Michael Mohr, Axel Heumann, Iris Körber, Max Mohr)
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Daten und fakten

• Vereinsgründung am 16. Januar 2016: 

• Betrieb Haus Eifgen ab 4. Februar 2017 

• 
2019: Kulturhaus Eifgen eG

• Mitgliederstand Verein: 214 

• 

• 

• 

• 

• >10.000 BesucherInnen jährlich bei 
Veranstaltungen und geschlossenen 

• 

Feiern

• 
zerte, Lesungen, Theater, Kinderoper, 

• 
haberInnen aller Genres, Vereine und 

• Ehrenamtlicher Betrieb, keine kommu

• Vorstand Verein: Michael Dierks,  
Adrian Kunitz, Kai Langenkamp,  

• 

Dierks

•  
Alfred Karnowka, Michael Regenbrecht, 

• Mitglied in der Landesarbeitsgemein

•  
 

 
 

KULTIN-Gründer  
Michael Dierks und Michael Regenbrecht
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Die Entwicklung in Kürze

Januar 2016 Vereinsgründung,  

Juni 2016  

Februar 2017 

Juli 2018  

Mai 2019 Gründung der Kulturhaus 
Eifgen eG

Dezember 2019 Erwerb der Immobilie 

Januar 2020  

März 2020 Lockdown

Juli 2020 Biergarten Konzerte mit  
gemieteter Außenbühne 

November 2020 Lockdown,  
 

projekts NEUSTART KULTUR/Programm  

März 2021  
NEUSTART KULTUR/Zentren, Start der 
DHDB Kurse, Umbau des Biergartens zum 

 
dachung und barrierefreiem Zugang

Juni 2021 Outdoor Konzerte

Dezember 2021 Abschluss des  
 

Ab Januar 2022 
Musikclubs mit handgemachten Speisen, 
donnerstags

Thomas Behle, Chef der Veranstaltungstechnik
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Unser Haus
 

Musik- und Kulturhaus
Das historische Haus Eifgen liegt an der  

Spaziergänger, Radfahrer und Tagesurlau
ber kommen gerne hierher, denn wenige 

eine Bushaltestelle sowie ein großer 

 

schoss über rund 200 Quadratmeter, 
wozu im Publikumsbereich der zum 

Dhünner Straße gelegene, kleine „Gast

anderem ein Kühlraum, im Obergeschoss 

baute Gästezimmer. 

Der Konzertgarten mit der großen 
Außenbühne und heute 200 überdachten 

wird alles geboten.

Die große Küche und historische Theke 
sind Basis für die Vermietung der Räum
lichkeiten für geschlossene Gesellschaf

ten bis 150 Personen, die technische 

Nebenkosten der Immobilie. 

Im Rahmen der Stadtentwicklung spielt 

„Gemeinsam mit dem in der regionalen 
Musikszene sehr bedeutsamen Haus 

die das gesamte Areal angrenzend an 
das ehemalige Freibad zu einem kultu
rellen und regionalen Anziehungspunkt 
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Geschichte
Ausbau Dachzimmer

28. Juli 1888 Einweihung der „Gastwirth

formuliert ist.

1906 Anbau des Saales

1929

1945 Schließung des gastronomischen 
Betriebs wegen der Nutzung als Hilfs
krankenhaus und anschließend als Alten
heim

1949

2002 

Pächtern

Oktober 2015 bis Januar 2017 Leerstand

Februar 2017
und Vereinshaus mit Vermietung der 

2020 – 2022 Ausbau des Dachgeschosses 
zur Künstlergarderobe, Erweiterung des 

und Stehplätzen, barrierefreier Zugang, 

Instandsetzung
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im Haus Eifgen wurde in die Landes-

Zentren NRW aufgenommen. Wir sind 

sondern weil wir es MACHEN.
„Das Soziokulturelle Zentrum ist ein Ort 

soziale kulturelle Angebote selbst zu 

Stadt leben, egal ob arm oder reich, 
gebildet oder bildungsfern, deutsch
sprachig oder nicht. Es geht darum, 
alle Menschen zusammenzubringen, 

unserer Stadt kulturelle Teilhabe zu 
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Geschichte
Das Haus
29. April 2020 - Interview mit M. Dierks
Von Tilman Strasser,  

Ich weiß noch, als wir das Haus gesehen ha-
ben. Wir sind hier rein, es war dreckig, es war 
kalt, die Müllsäcke standen bis da vorn, der 
Biergarten voll mit Laub aus zwei Jahren Leer-

20 Mitglieder waren wir. Und dann haben na-

Ding ist 130 Jahre alt und’n Groschengrab. 

mal probieren!

dieses kleine Ding. Und den Raum dahin-
ter. Und den Raum hinter dem Raum. Alles 
andere trennen wir ab, Küche, Treppe, großen 
Saal.
Ich hab’s sogar mit Photoshop einmal gebas-
telt, damit man’s sieht.

bis dahin das ganze Dinge saubergemacht. 
Und während wir hier saubermachten, haben 

al-les saubergemacht. Dann kam der Tag der 

Endlich geht es weiter mit dem Haus! Das 
war eben der Start. Und dann ging das sehr 
schnell, alles.

früher. Da ist man hin, so in den 60er Jahren. 

Biergarten brummte damals. Der war voll. 

Sonst nichts.  Das Bad ist schon lange nicht 
mehr. Ist ein Biotop draus geworden. Joah. 

-

das Haus von früher. Die sagen, das muss 
erhalten bleiben.

wirklich regelmäßig kommen. Zu unterschied-

lichen Konzerten. Jazz, Punk, Hardrock, Blues, 
Klassik. Sogar eine Kinderoper haben wir 
schon gemacht.

gesucht haben. Ein Jazzer und ich. Ich bin für 
den Blues zuständig.

Session gemacht, einmal im Monat. Dann 
starb der Pächter irgendwann, es wurde 
ein neuer Pächter gesucht, und weil unsere 
Musikveranstaltungen immer besser liefen, 

-

Wir sind dann zum Bürgermeister. Und der 

haben wir einen Verein gegründet, ein Kon-
zept vorgelegt. Aber im Bistro war das nicht 
gewünscht. Das sollte ein Restaurant werden, 
kein Club.

konnten.
Das Haus, also, das kannten wir natürlich. 
Wir wussten auch, da ist immer einer drin, ein 
Gastronom. Und immer ein anderer. Alle zwei 
Jahre hat das gewechselt, und es gibt wenige, 
die ohne ein blaues Auge raus sind. Ab und zu 
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lief’s mal, dann machte es wieder dicht. Das war eigentlich der Ausgangspunkt. Und 

-
len. Also! Machen wir einen Deal mit dir. Wir 
beleben das Haus. Du kannst es aber weiter 
zum Verkauf anbieten. Und wenn sich ein 

Und dann haben wir aus dem Stand in 10 

Natürlich waren auch immer mal Leute da, 
die das Haus … Also, die sich dafür interessiert 
haben! Aber nach näherem Hinschauen und 

Unser Konzertgarten
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Geschichte
nachdem die mal mit ihrer Bank gesprochen 

Wenn wir unsere Musikveranstaltungen 
machen, dann! Aber ein Gastronom lebt von 
seinen Tischen. Selbst, wenn wir hier John Lee 
Hooker haben, oder Barbara Dennerlein, sagt 

meine Tische. Daran ist es letztendlich immer 
gescheitert.
Aber der Eigentümer wollte verkaufen. Der 

drei Monate.
-

chen Planungssicherheit.

macht keiner. Der Eigentümer wollte 300, das 

Es war klar, da bewegt sich nicht viel.  
Da kamen wir auf die Idee mit der Genossen-

 
Er ist am Schluss doch deutlich mit dem Preis 
runtergegangen.  

Bistro übernehmen wollten. Alle zwei Monate 

Veranstaltungen, Ressourcenteilung, lokale 

Letztens gab’s die Idee zu einem Kalender, 
der alle Kulturveranstaltungen hier versam-
melt. Die haben wir dann auch mit unserem 
Kulturdezernenten besprochen. Wir haben 

und das müssen wir wirklich umsetzen!

ins Boot holen, dass wir da Sponsorengelder 
für kriegen!

nebenher, und die Druckkosten für sowas 

bin natürlich einer, der ungern darauf wartet, 
-

mach dann.

Als der Hurricane Katrina damals die Wiege 
des Blues und des Jazz’ überschwemmt hat, 

-
zert machen.
Das war die erste Bluesveranstaltung in die-

-
mann, früher in der Medizintechnik. Spiel ein 
bisschen Klavier, ein bisschen Hammondorgel, 
und hab da viel Spaß dran. Eine Hammond-
orgel haben wir hier im Haus auch auf der 

Schlagzeug ist da, Verstärker sind da, ein 

Spuren aufnehmen kann. Das war immer die 
Prämisse, dass man hier eine ständig spiel-
bereite Bühne hat. Musiker auf Tour und auch 
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Und sie kommen! Wir haben natürlich die 
Konkurrenz der großen Kulturmetropolen, 

auch einen Vorteil. Wir kriegen 200 Leute rein, 

an der Bühne. Das ist was anderes, als in der 

die bringen mit dem Getränkeverkauf das 

Budget herein, plus nochmal 12 literarische 
Veranstaltungen.

Wir haben Zuschuss beantragt, bis August 
halten wir durch, vielleicht auch länger.

Ausstellungen und Kleinkunst
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Unser Verein

Saalkapazität für 200 Gäste im Februar 

Terrasse und einem großen Biergarten 
mit altem Kastanienbestand, der zum 
Konzertgarten erweitert wurde. 

mit unterschiedlichem sozialen und 
Bildungshintergrund, mit spannenden 

Aufgaben und Herausforderungen, das 

anderer kultureller Darbietungen sind 

noch näher kennen gelernt, haben uns 
Mut gemacht und durchgehalten. Und es 

Du ja auch mitmachen? 

und kümmerst Dich zusammen mit der 
Bedienung um unsere Gäste, 

• als Handwerker kannst Du beratend 

Stück zu stabilisieren und zu entwickeln, 

Du dem Ambiente Deinen Stempel auf, 

• 

setzung eingebunden, hast Kontakt mit 
Künstlern, kümmerst Dich um ihre Betreu
ung während ihres Aufenthalts bei uns.

• Du kannst in der Verwaltung helfen, 

kretariat, Hotelbuchungen, Vermietungs
anfragen zu bearbeiten. 

• In unserer großen Küche kannst du 

Mitglieder und Gäste bei entsprechen
dem Anlass mit eigenen kulinarischen 
Ideen überraschen.

• Oder Du willst Dich lieber in der Ver
anstaltungstechnik engagieren? 

Soundtec hast Du bei entsprechender 

tung/Schulung ein breites und äußerst 

Streamingdienste und internen Kommu

 
Workshop „MIX”

12
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Unsere Genossenschaft
Es war keine leichte Entscheidung der 

mit Konzerten als auch mit Vermietungen 
ausgebuchter Betrieb ließen das Risiko 
tragbar erscheinen. 

mehr. Ein Ort, in dem DIE KRAFT DER 
MUSIK wirkt. Eben eine soziokulterelle 

Kontakt: info@hauseifgen.de, 
Tel. 02196 70 600 75, 

Vorstand Kulturhaus Eifgen eG

Michael Dierks, Bis Dez. 2020: Joachim 
Schulte

Alfred Karnowka – Michael Regenbrecht 
– Wolfgang Schindler – Michael Mohr

eG

technik in großen Teilen zu sanieren und 

die Sanierung des Dachs und der Heizung 

nicht allein aus dem Betrieb des Hauses 

500 EUR zu erwerben. Sprechen Sie uns 
an, wir beantworten Ihre Fragen gerne.
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Unser Team

Ohne unsere ehrenamtlichen MitarbeiterInnen wäre 

unsere späteren Mitglieder. Sie kommen  
zunächst meist als Publikum und erleben den  

 
 

Halten mehr.

In der Küche, bei der Einlasskontrolle, an der  
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Der „harte Kern”
Unser Team von „B” – „W”
Bansen Manfred6

Behle Thomas
Bleikertz Oliver7

Bode Sven2

8

de Groote Horst Walter2

Dierks Annegret
10

Drenge Bernd9

Felder Ralf
6

Gaumann Frank
Hager Daniela
Hennig Kornelia
Heumann Axel
Karnowka Alfred
Klein Anja
Klemz Monika

Körber Iris
Kunitz Adrian

17

Pfeifer Sabine
Pils Hans

Saager Ingo
Saager-Begas Petra

Sheahan Lisa

vom Stein Jörg
vom Stein Cornelia

Wagner Josef2

Wintgen Thomas

1  
2 Theke 
 Küche 

4 Einlasskontrolle 
5 Booking 
6 Haustechnik 
7  

 
9 Shop 
10  
11 Gründer 
12 Vorstand Verein 

 Aufsichtsrat eG 
14 Vorstand eG 
15

16  
17 Finanzen 

 Vermietung
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UnserE Künstler

wurde gejammt. Aber dabei blieb’s nicht. 
Inzwischen erhalten wir Anfragen aus 

wissen, was Musiker brauchen, und das 

Ein Haus  – zwei Bühnen
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Henrik Freischlader, Julian und Ro

Tommie Harris und die Bluescats, 

er, Hazmat Modine, The Vampires, 
Grandsheiks of Zappa, Les Searle, 

et Les Autres, Garcia Fons… der Platz 
reicht nicht, sie alle aufzuführen.  
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Von Montag bis Freitag

•

•  

•

• Bandproben 

•

•

Donnerstag und Freitag

• Regelmäßige Sessions 
 1. Donnerstag im Monat: Jazz  

•

•

Bands und Solomusiker, die sich ihres 

die spielbereite Bühne zu einem Hutkon
zert nutzen. 

den  Künstlern. Bei Bedarf fragen Sie 

Soziokulturelles Zentrum 

Diese Tage halten wir gerne frei für 

aber auch für Proben unserer Vereins

niedrigschwellige soziale und kulturelle 

konsumieren, um Menschen zusam
menzubringen, um die kulturelle Teil
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Am Wochenende
Samstag

Ambiente

Hauses hat sich über die Jahre erhalten 

Vereinshaus hat sich ein ganz besonderes 

keine Grenzen gesetzt: das alte Haus 

zeit war schon alles dabei.

wird für Musik, Tanz und Gesang genutzt.

 
Gespräche.

Sonntag

großen Freizeitanlage mit Badeanstalt 

Der Biergarten war früher das Zentrum 

des Freibads trafen sich die Menschen 
hier unter den Kastanienbäumen. Heute 

unsere Sommerkonzerte auf der Außen

200 der mindestens 500 Publikumsplätze 

werden. 

Auf der kleinen Terrasse kann man sich 

 

barrierefrei und rollstuhlgerecht.

• Die Bühne ist mit Licht und Ton für 

Lage im Eifgental erlaubt innen laute 

• Der große Biergarten und die Außen
terrasse sind das Highlight für die Som

auf unserer Internetseite oder einfach 
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Unsere Zukunft
Das Wohnzimmer 

denen sowohl der Ausbau unserer Infra
struktur als auch die Fortbildung unserer 

angebote auch mit den Einschränkungen 
in Pandemiezeiten fortzuführen. 

waltung, Programmplanung, Gastrono

wachsendes Team, dessen Mitglieder 
ihre Talente neu entdecken und auch ihre 

Das allerdings nur in ihrer Freizeit. Als wir 
begannen, war unser Ziel nicht, ein neuer 

sions, ein paar ausgewählte Bezahlkon
zerte abseits des Mainstreams sollten es 

unserer Künstler, unseres Publikums und 
unserer Mitglieder über den schnellen 
Erfolg unserer Arbeit hat uns fortgetragen.

Die Tageszeitungen haben unsere Ein

 
Bei allem ehrenamtlichen Einsatz werden 
wir unsere Angebote ohne hauptamtliche 

Nun gilt es, neue Mitglieder für die für uns 
neue soziokulturelle Ausrichtung zu ge

aber auch die gewachsenen Anforderun
 

Bedeutung, und es muss an die aktuelle 

 

Die Eignung als Ausbildungsbetrieb, die 

 

 
Um das zu erhalten, brauchen wir Euch, Euch 
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und beliebtes Angebot zu strukturieren, um all die Freude, die wir 
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Wir arbeiten dran

…sind sowohl die unermüdlichen Helfer 

ihrer Kunst. An dieser Stelle einen beson
deren Dank auch an Margot Rombach für 

Raumgestaltung und natürlich unserem 

sichtlich wohl gefühlt und wird uns 

wieder helfen.

Es gibt immer was zu Tun
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Mit grossem Einsatz dabei!
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Auf die nächsten   
     5 Jahre!

Kulturinitiative Wermelskirchen e.V.


